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'.L: Beschreibung 

Die Absackwaage K 96~/S "des VEB Nanrungsgütermaschinenba,u 

Neubrandenburg, BT Waagenbau Ankiam di~nt zum Abwiege.nund 

Abfüllen von Kartoffeln undZwlebeln j zu Packmassen von '15 
, , 

b;is 50 kg. Sie besteht aus 'der Netto-Absackwaage mit Unter­

s'tellbo'ck und pneumatischer Sackhaltevorrfchtung, ''dem :Bunker 

und dem Abzugsband .' ' 

Die Netto'-Absackwaage arbe,i tet nach dem Laufgewichts~ebel-

, Wägeprinzip • De'r Laufgewichtshebel ist mit einer Tariervor­

richtung und ' einem NachstromregIer ausgerüstet . 

Die , Hauptbauteile der pneumatischen Sackhal.tevorriclitung 

sind Rahmen, Trichter" Klemmbacken, pneumatische Arllei tszy-

'linder, pne~matische Steuer- und Wartungseinheit. 

'- , 

• 
Durch ,einen Förderermit einer Mindestabgabehöhe von 4 m ,~ 

wird das abzusackende Gut in den mit einer 'Fallbremse ausge­

statteten Bunker gefördert,. 

"Uber : eine Schwingrinne mit einem pneumat1.sch betätigten 

Absp,er:rschi,eber wird das Gut in Intervallen in die Waagen­

ml,ilde gefördert. 

, Bei Erre1chen der Sollmasse ' wird über , eine Scnlitzinitiator-:-

Steuerung ein ~ Wägevorgang abgeschlossen. Während des iüll-, 
" 

und Wiegevorganges wird von einer 'B.edienpersori ' ein leerer 

Sack 'über die geschlossenen Klelll\Dbacken ,gezo~!ln, der, von 4 

Federn fe,s:tgehal ten w,ird. Danach wird , jeweils zeitverzögert 
" über ,pneumatische Arbei~szyli~der der iee~e Sack durch , 2 

Kleuimbacken festgeklemmt ,und die Klappe ,der Waagemulde ge­

öffnet. Das 'Gut fällt , dann in den frei 'über dem Abzugs- ' 

band hängenden Sack, der danao,h daraufäbgesetzt wi,rd,. 

Naohd~m Schließen der Klappe der Waagemulde und de~ Klemm­

baoken der SackhaI tevorriohtung b'eginnt der näohste ' ,Fül1-

und Wägevorgang. 
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Das Abzugsband ftlrdert die gefUlltenSäcke stehend zum Ver-

schließarbe1t!3platz. Nach dem Verschließen kann der Sack 

durch eine angebrachte' Vorrichtung umgelegt und auf ·eineß 

handelsüblichen Gurtbandftlrderer zum Abtransport übergeberi 
" ' 

werden. Die Steuerung des Abzugsbandes, d. h . das interv:all­

mäßige Ftlrdern der Säcke, ' kann wahlwe~se durch ein.e Band­

stoppautomatfk oder durch Fußschalter , erfolgen. 

Für die pneumatischen Arbeits- und Steuereinheiten wird ein 

Luftdruck von 0,5 - . 0,8 MPa und eine' Luftmenge von 2 ,m3/h 

bentltigt. 

An einem Zählwerk kann eine ' Sackzahi vorei'ngestell t ,.,'erden. 
.. ' 

"Nach Erreichen dieser' Sollwertvorgabe schaltet die Waage 

selbsttätig ab. 

Zum Absacken ohne Verschließen und ohne Stapeln der ' Säcke 

wird elneArbeitskra1~bentltigt. 

Technische: Daten: 

Länge 

Breite 

Höhe 

Masse des Bunkers 

Masse 'der Waage mit 
S~ckhal tevorric;lhtung 

Wägebereich 
. ~ 

Fassungsvermögen des 

/, 

3500 mm 

4300 mm 

3650 mm 

750 kg 

' , 190 kg 

15 ••• 50 kg 

Bunkers bei' Kartoffeln ca. 2000 kg 

Antriebsmotor der 

Schwingrinne 

Abzugsband 

Länge 

Breite 

Höhe 

, E-Motor KMR 80-G6, 

Drehzahl 950, min"71 .. ", 
Nennlei,s'tu~g 1 , 1 kW ' 

3500 mm 

1000 mm 

110'0 mm 
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,Masse' i ... 
" ,- ,220 kg 

'Höh-e Bandoberkante ' " 330 ••• 390 mm (einstellbar) 

Bandbreite 
I 

Baridgeschwindigk9it 
- l " ' 

Antriebsmotor 
'-' 

' ~' Prül'ergebnisse 

\ 2.1 • FunktionsP,rüfung 

2.1. '1'. W&gegenauigkei,t 

400 Dun ' 
-1 

0,24 ms 
, ' -1 

ZG-2 KMR 71 G,6 lÜ01 B5 / 25 min 
Nel')nleistung 0,5 kW , 

In der Tabelle 1 sind die vom , ASMW für ' Kartoffeln und 

Zwiebeln zugelasse~~n Fehlergrenzen dargestellt. ~ie Tabelle , 

2 weist die Einhaltun,g der Fehlergren'zen und die 
/ 

mittleren 

Abweichungen vo'n dE\n geme'ssenen "Mittelwerten (Is:j;-Belastu'ng) 

. a~s. ( . 

' Tabell'e 1 

Zugelassene- Fehlergre;zen 

, Wägegut 

Kartoffeln 

Zwiebeln 

,'. -

Nenn- ' 
belastung 

kg 

15 ••• 30 
30 • • • 50 

15 ••• 30 
, 3'0 .•• 50 , 

\ 

U 

, 

, ,. , 

Fehlergrenzen für 
Einzelwägung , Mitt~l aus 

± 
± 
± 
+ 

g 1 0 Wägungen 

50'0 
800 

400 
500 

') 

4 

" 

'0,4 fache ' 
de'r Fehlergrenze 

f\tr, die Einzel~ 
wä/:Sung 

, J 
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Tabelle 2 
-----"="'~--
Einhaltung der Fehlergrenzen und mittlere Abweichurrgen 
----_..:.._-------------_:.._----.~_.-"":"------:.-_._--------~.~----=------
Wägegut Kartoffeln Kartoffeln Kartoffeln Zwiebeln ' 
Meßbedingun·g. FUllzeit mittf.Kar'- m'ittl..Kar- Sorte Stutt-

,;, 11... toffelmas';" toffelmas~ gart er Rie-
17 s .,. se = '6'9g se = 72 g sen,.feucht, ,-

Nr. der 
Meßr.eihe 1) 

. Nennbelastung 
,~'n kg 

Istbelastung2) 
in kg ' 

Einzelwägung 
Anzahl-1o ' 
Wägungen 
mi t-'einge-
haltener 

. F~hlergrenze 

m:(tt'l.Ab:" 
we1chung 
von der Ist-
belastung 
in. (;t) g . 

Mittel aus 
10 Wägungen 

Anzahl-:1o ' 
Wägungen 
mit einge-
haltener . 
F,ehler-
greriz~ - 0 

1 ••• 1:6 

50 

50-,08 , 

95,6 

387 
,/ " 

,92,3 

3,6. M10 '0 " 9" () . 10110 . ~ geringer . 
> 60 mm> 6'0 mm 0 Schlotten­

anteil . 
26,5 M% . 
> 6'0 mmO 

1} ••• 24 29 •• '.46 '1 ••• 8 

50 20 · 20 ' , 

50,29 20,25 20,44 
, 1 

' j ' 

96,3 ,72,3 73,8 · 

331 374 · 368 

75 ,0 68,-2 " ~OO,O 

, \ 

. mi tU .Ab,- .· 128 216 186 106, 
weichung 

'von der 
Ist-Bela": 
stung ' .' 
in C;t) g / .. ' ,' , 

-----------~-----~---------~--------~------------------~----
1) 1 Meßreihe = 10 Eirtzelwägul:l'gen 

'· 2) ,Ist-,Belastung Mi tt~lwert aus" allen ~inZ!llwägungen 
der Meßreihen 
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2.1.2. Kartoffelbeschädigungen 
\ 

UnterBeding~ngen einer FallhBhe vom FBrderer 1n den Bunker 

von ca. 110.0. ' mm m,n der ,Sorte Ad;-etta und der ' mittleren 

Knollenmasse von 72 g .wurden ·die in Tabelle 3 ausgewiesenen 

Kartoffelbeschädigungen er~ittelt. 

Tabelle 3 
Kartoffelbe.sch~.digungen 

Kartoffelbeschädigungen 

<1,7 mm Tiefe 
1,7 ... 5,0. min Tiefe I 

~5, D mm Tiefe 

2 .. 1.3. Durchsatz , 

ATF 
in M% 

, 0,2 
P 
0. 

/ 

Meßwert 
1n M% 

0.,6 
0.,4 
.0,1 

Der Durc.hsatz ist in T~belle 4 dargestellt. ' 

Tabe1ie 4 
Durchsatz 

. . .' --------------------------------------------------------------
Wäge gut '. Nennbe- Meßbedin­

lastung gungen 
in k~ . 

Durchsatz in T1 
ATF Meßwerte 
Pck/h Pck/h t/h . 

von bis von bis 

Kartof­
felll 

Kartof­
feln 

20. 

20. . 

Kartoffeln 240. ' 20.0 
trocken bis 
feucht, 
Knollenmasse· 
70. bis 120. g 
Bunkerfüllung 
75 bis 10.0. %. 

~artoffeln ~ 3~D ' 250. 
f.eucht ,mittl. 
Knollenmasse 
72 g, Bunker-

' füllung ca. 
50. %' - .1 

'Sorte Stutt-
-, garter. Riesen 

feucht,Frak­
tions'grBße 
40. bis 60. llIIlV li1 
26 M% >6Dmm li1 

30.0. 180. 

'" 

230. 10.,0. 1'1,5 . 

340. 5,0. 6,8 

220. 3,6 4,4 . 

-----------------------------------------~----------~--------
~Erläuterung: Pck = Packung 
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2.1.4. Elektr.ische Leistungsaufnahine 

'l'abelle 2-
Elektrische Leistungsaufnahine in kW 

Bezeichnung Nennleistung 
in kW ' 

Antrieb der 
Sc hwingriJ11le 1,10 ' 

Antrieb des 
Abzugsbandes 0,50 

Ge~am~e . 
Leistungsaufnahine 1,60 

2 .• 2. Einsatzprüfung 

Ermittelte Leistungs--
aufnahllie 'in kW 

. Leerlauf Lastlaut 

0,23 . 0,31 
I 

-; 

0;17 0.,26 

0,40 0,57 

In der L:PG (P) Niemegk wurden von 2 Absackwaagen 1986 je 

Waage ca. 1 O~O ',t Kartoffeln in 'ca. 150 E1n'sa~zstunden und in 

der LPG (p) Queis mit 2 Absackwaage'n 1987 ca. 3000 t Zwie­

beln ,in- ca. 760 , Einsatzstunden abgesack~. 

Der , Zeitaufwand zur Reinigung betrug 1() 'bis 1.2 inin/Schicht; 

zur' Pflege und Wartung wurden 3 bis 6, min/Schicht benötigt. , 

An den 4 Prüfmaschinen traten in der Einsatzze1t insgesamt 

21 , St.orungen auf; Zur Störbeseitigung wurden ca. 14 h be-

nötigt. 

'Bei der- Einsatzprü.f'ung wurden folgende Schäden und Mängel 

,'. festg,este,ll t: 

1. An der Sch*ingrinne ~pringen die Kartoffelnseitli~b und 

. nach ' vorn über. Die · Kartoffeln fallen . teilweise auf die 

Bedi.enperson. 

2; Die,* Zugängl,ichkei t zum Reinigen der Waa.ge ·is.t unzurei­

chend; ·ein sicherer Stand zum ,Reinigen ist für die Bedien-

'1 person n1:.cht gegeben : 

3. Di~ Öffnu~g , des Dosierschi~bers am Bunker ist besonders 

für Zwiebeln zu ~gering. 
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4. Die Fußsohaltero- waren' oa. 1'Ox fllnktionsuntuohttg. Die ' 

Kontakt,e versohlilore!l: bzw. oxydieren. , Erde setzt, sioh unter 

die Sohal ter und das Pedal 'kommt duroh ' d'en Federdru9k nich.t , 

zurUok. 

5. , Der Antr:!.ebsmotor , steht' seitlj.oh ca,. 400 mm vom Band ab. 

Daduroh besteht Unfallgefahr. 

Der '\forhandene Korrosionsschutz an der Absaokwaage,K 961/S 

bel?teht ' aus einem ,Anstrichsystem / mit ' untersohiedlicher -, 

.schiohtdioke:.', Die er'mi tte'l ten Korrosionsschutzkennwerte sind 

,'der Tabelle 6 ~u entnehmen. 

'; Tabelle 6 ' , " 

, " , , 

Korrosionsschutzkennwerte/Anstrichsystem ' / 

---------------------~-------~------~---------~--------~----
' Lfd., 'Meßfläche , 

, Nr,' 
Schicht­
dicke 1') 
(p,m) 

Gitter- ' Durch­
schnitt- rostungs­

kennwert2) grad D 3) ; 
------------------~-----------------~-----------------------

2 

3 

Vorl'a:tsbehält~r 
Gestell 
Bunker 

i'nnen 
'außen 

" 

230 

105 
'1.45 

2 , 

2 ... 3 
2 ... '3 

Wägeautomat (K 961/S Nr. 046,) 
Gestell 65 
Vorratsbunker 

innen 45 
außen 75 

" 

,Sc haltka's ten ( verzinkt) 25, 

3 
3 

Zinkschicht 
'" hill(, ' 

) 4 AbfUhrband " 

D '10 , 

:,. D 10 
D 10 

D 10 

D, 10 
D 10 

D 10 

Rahmen ' ! 12q 2 D 10 ( 
--------'------"""'----':"""--~-~--~--7-------.;...---------------~-.-----
1)' Nach TGL 29778; TGL 18780/06 
2) Nach T~L 14302/05 
3) Nach TG1181.S5 ' 

Durch die mit den" Umgeb,ungsbedingungen einwirkEmden Schad-

,stoff,e bei AuistelluI?-g~ka.tegOrie ' 2 und 3 nach ' TGL 9200/01 

und der mechanischEm ,B,eanspruchung 
" , 

s,ind an der Absackwaage 

K", 961 /S, nach ' ca. 300 Tagen verei,nzel t 'Korrosion'serscheinun-

gen vorhanden. ' 

8 

J 



e , 

. \ 

. , 

_Der geforderte ·Gitterschnittkennwert g nach TGL 14302/05 zur 

Haftfestigkeit des AI;1stri9hsystel!isauf dem Anstrichträger 

wurde nur v~re;inzel t erreicht. . ~ 

Der geforderte .. Säu'be,rungsg,rad SG ~,5 ' bzw. · SG 3 -zur 'Unter­

grundvo·rbehandlung nach TGL 18730/02 und TGL 33874/01 wurde 

·ei.ng.ehal ten. 

Die geforderte ' Mindestschichtdicke von 120' pm nach. TG·1 

33874/02 .' r U-r das Anstrichsystem an' Teilen und Baugruppen, 
/ 

die nicht dem direkten Verschleiß (Abrieb) ausgesetzt sin'd, 
\ . 

wurde ' an der Netto~Absackwaage nicht erreicht. 

H.insichtlich ' korrosionsschutzgerechter Gestaltung wurde d'ie 

;G~ ""1 8703/01/02 eingehalten. 

Zusammenfaßsend wird eingeschät,zt., daß der vorhandene Korro- . 
I 

sionssch':1tz an de·r Absackwaage K 9.61/S d:er TGL Hl720 

Grundsätze fÜr d~ Sicherung der Qualität des .Korrosions­
j' 

si'on;schutzes - nicht voll gerecht- wird. Zu verändern sind: 

1 : V'erbesserung , de·r Haftfest~gkei t des· An's~riChsystems am 
_. .' 

Vorratsbunker .(Wägei)ehäl ter) 

· 2. ~bsiche,rung der Mitndestschichtdi:cke von 120,um zum An- > 

'strichsystem n~chTGL 33874)02 an deT Netto-Absackwaage 

' an den Te,ilen' und Baugruppen, d:j.e nicht dem direkten 

Verschleii unterlie~en. 
' . .., 

. " Be'wertung der Elektroanlage -
. ~ 'I 

- 'Die angewendete SchJltzmaßnahme gegen elektrischen Schlag 

. en.tspricht . den Vorschriften. 

- Die ein-ges~tzte'n' Elekt'romateriaii~~ weisen . Schutzgrade 

auf, die den, Anforderungen genügen • 

Nach Öffnen des Schaltkastens können- spannungs führende. 

Bauteile / berührt werden, beispielsweise dann, ·wenn an den 
I .' J 

9 
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Relog-Zei tbausteinen ' ,Zei 1;v'eränderungen eingestell t W6.!'­

d~n. Eine Isol1erstoffabd~ckung ' Ubez- spannungsfUhrende 

" Bauteile - ist im Interesse verbesserten Arbeitsschutzes 

zweckmäßig . 

- Die verwendete Mantell"ei timg der Elektrozulei tu,ng f,Ur den 

Antrieb ' des ,AbfUhrbandes läßt J.ril praktischen Eins~tz vor­

zeiti'g Kabelbrüche erwar-cen. 

2.3. ' Ergonomische, Prüfung 

,Die ergo,nomische Prüfung erfolgte 

Neuendorf der LPG (P) Niem'~g~. 

im Kartoffella~e'rl'\aus 

\ 

Unter " den Bedingungen ' ej,nes voll mit Kartoffeln - gefüllten 

Bunkers ~ ohne-' ,eingeschalteten. Förderer (ZufUhrung) - und 

bei 50 kg-Säcken wurde ein äquivalenter Dauerschallpegel 
, J, 

Leq von < 85 dB (AS) ermi ttel t. 

Die 'Aufstiegsleiter zum Bunker entspricht nlcht ,derTGL 

10694; ,sie steht nicht senkre,cht. 

/ 

'Der Arbei tsp'l'at~, an der , Absackw,aage ist alsSteharbeitsplatz 
\ 

gestal tet. Die Arbel tsh.öhe an den HaI tefederri. ',pelm Fest-

klemmen, der leeren Säcke beträgt 1300 mm , d.er Sollwert nao,h 

TGL 32604/.02 für Frauen 93Q i • • 970 mm., . Zur E:I,nha,1tung der 

Arbeitshöhe' 1st in d,er , Be,triebsinstruktion ' ein : Bauvorschla,g 
4 " 

fUr ein ,IAr'beitspodest gegeben ; ,Das Pe,dest 1st nicht im Li'e-

ferumfang der Absackwaage enthalte~ • 

.l!. Auswertung , 

Mi t der Absackwaage , mi t pneumatis,cl:ter . SackhaI tevorrichtung 

sind mit eiher Arbeitskraft (ohne das . Verschl~eßen und 

U~schlagen der Säcke.) Kartoffeln I ' ZwiebE!ln und' ähnl1,che Wä:'" 

gegüter abzufüllen und selbsttä!ig zu wiegen. 

10 
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Die Bedienung . beschränkt. · sich hauptsli!.chÜch auf das An­

kl'emmen . de.r I e.eren·· Säcke. 

Beim Absacken von Kartoffe"ln ·mit · der Nennbelastung von 50 kg 

ist ein Durchsatz ~on 10 t/h und ·bei .der Nerinb~lastung von 

20 kg ist e.in Dure-hsatz. von 5 bis 6,8 t/h in der Grundzeit 

T1 errei"chbar. Bei Zwiebeln. wurde ein Durchsatz bis zu 4,4 
, 

t/h in der Gruridzei t armi tt.el t '. Die .mi ttlere Abweichung von 
I . ". . . 

de~ eingestellten Belast\,mg beträgt:!:. 330 bis± 3:90 g. 

""~., _ _ ,~~ei der Nennbelastung von 50 kg w~rden die v01DASMW zugdas­

senen · FehlergrE\nzen bei der Einzelwägung von ± 800 g anl',lä-

hernd .eingehalten. 

Beim 
/ ' 
Abpacken von Kartoffeln in' ~O kg-Gebinden wurden ,die 

Fehlergrenzen f ,ür die Einzelwägu~g ,und für ' das Mittel aus 
\ . 

10 Einlileiwägungen mit ca. 70. Anzahl" erreicht .• : 

Die zuläss'igen leichten Kartoffelbeschädigungen von< 0,2% 

. wurden ' Ü'berschri tten. 

Der elektrische Leistungsbedarf is~-mit O,c57 kW niedrig., 

Ber ,Aufwand zur , Re-inigung, Wartung :und Störbeseitigung. is't 

mit ca. '10 , biS 20 'min/Schichtgering. 

Die- festgestellten, Mängel- mindern · z. Z. · den 'Gebrtuchswert 

, der · Ab·sackwaage. 
'< 

Der ,Korrosion'sschutz ,' ist hinsic"htlich Haftfesti~keit und 

tt-.:, S()'hichtdicke n.icht ausreichend. 

, D1,e Be·,triebsaniei tung · , ist eindeutig und vollständig. Der , 

GAB-Nachweis li~gt vor. 

Für die Bedienung der . Abs';"ckwaage ist ein Befähigungs­

nachwei~ erforderlich. , 

11 
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, -h ' Beurteilung , 

Di,e 
)' 

Abs~ckwaal?e K 961/& , des YEB NahrungsgUtermaschinenbau 

Neubrandenburgj , , Be~riebsteil ' WaagenbauAn'k1am iS,t zum Ab­

fül,hn von Kartof,fel'n ' und Zwiebeln eins-etzbar.' 
\,' 

Durl'h die pneumatische ' Sackhai tevor'richtung in, Verbindung' 

mi t dem 'Abführband: , werden die Arbe! ts,lHadin~ngen verbes- ' 

sert .D,er geforderte Durchlilat'z" und die Wägegenauig~ei t w,er.-

den ,nur teilweise erreicht. 

Die 
I 

Absackwaage K '961/S is~ in Verbindung' mit einer Ztilas-

sung, zur ' Eichung durch das ASMW für den Einsatz in der 

Landwirtschaft 'der IiDR "ge'e,1gnet"., 

" 

Potsdam-Bornim', den 19,. 5. 1987 
, .. 

Zentrale Prü~stelle für Landtec'hnik Potsdam":Bor~im 

gez.Kusqhel ge,z. Leberecht, 

n'ieser Bericht wurde bestätigt: 
- ---------------~-----~--~-------
',Berlin, den 30. November 1987 

ge z • S i ,mon 
Minist'erium fÜ'r Land-, Forst­

,un'd ,Nahrungsguterwirts'chaft . . ' . 

Bei Weiterverwendung ' der Prühmgserg,ebnisse ist die Ouelleno~gabe ' er~ 
forderlich. 

Herausgeber: Zentrale Prüfstelle für Landtechnik ' 
" , ' b~im '.MiriisteriumJür Land-, Forst- Jrd Nahrungs- ' 

güterwirtschaft, (RI$ 1121) . 

bruckge~ehmigungsnummer: FG 039-28-88-2,0 IV 1 ,186,53 2299 ' 

" Prin~ed in the Ger~an Democratic Republik 

Druckerei: Solzland-Druckerei ~taßfurt ' 
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